
P R E S S E M I T T E I L U N G
der RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden e.V.

Tobias Meyer: „Flüssigboden-
Technologie wird sich weiter 
durchsetzen“
Neue RSS-Kompaktanlage hat sich in der Praxis bereits bewährt

LEIPZIG/TUCHTFELD. Flüssigboden ist das Ergebnis der Anwendung eines Verfah-

rens, das es ermöglicht, alle gängigen Böden und Gesteinskörnungen zeitweise in ei-

nen fließfähigen Zustand zu versetzen. Anschließend kommt es zur Rückverfestigung 

des Flüssigbodens mit steuerbaren technologischen Endeigenschaften ohne externe 

Verdichtungsarbeit sowie ohne die Ausbildung starrer Strukturen hydraulischer Binde-

mittel, unter Rückbildung des bodentypischen Verhaltens des Ausgangsbodens. Damit 

ist die Wiederherstellung des ursprünglichen, gewachsenen und ungestörten Zustandes 

einer Aufgrabung möglich. Alternativ lassen sich die Endeigenschaften gezielt steuern, 

was sowohl aus technologischen als auch aus bautechnischen Gründen vorgegeben 

werden kann.

Das Einsatzgebiet von Flüssigboden ist sehr breit gefächert. Seit über zehn Jahren 

kommt das vom FiFB – Forschungsinstitut für Flüssigboden GmbH – in Leipzig erfun-

dene und patentierte Bauverfahren in den verschiedensten Bereichen zum Einsatz. Ne-

ben der Wiederverfüllung von Gräben im Kanal- und Versorgungsleitungsbau gibt es 

noch weitere Anwendungsmöglichkeiten, bei denen man die Materialeigenschaften dem 

jeweiligen Einsatzzweck anzupassen vermag. So kann etwa gezielt die Dämpfungs-

wirkung des gewachsenen Bodens erhalten oder aber auch die Immobilisierung von 

verschiedenen Bodeninhaltsstoffen bewirkt werden. Anwendung findet Flüssigboden 

nach RAL Gütezeichen 507 zudem im Damm- und Deichbau, der Bauwerkshinterfüllung 

Die Einsatzmöglichkeiten der 

Flüssigboden-Technologie 

sind breit gefächert.

Grafik: RAL-Gütegemein-

schaft Flüssigboden e. V. 

Leipzig

Leipzig, den 30.09.2014

RAL 
Gütegemein-
schaft 
Flüssigboden 
e. V.

Sitz:  Post:
Payrstraße 7 PF 39 01 13
04289 Leipzig 04281 Leipzig

Telefon: 03 41 / 23159-590
Fax: 03 41 / 23159-602
Internet:
www.ral-gg-fluessigboden.de
E-Mail:
info@ral-gg-fluessigboden.de

Vorsitzende: 
Dipl.-Ing. (TH) Regine Thiedmann
stellv. Vorsitzender: 
Dipl.-Ing. Manfred Fiedler

Vereinsregister Leipzig:
VR-Nr. 4601
Finanzamt Leipzig I:
StNr. 232/141/07503

Pressesprecher:

Andreas Bechert
Kirchplatz 3
06773 Gräfenhainichen
Telefon: 03 49 53 / 810989
E-Mail: andreas.bechert@google-
mail.com



- Seite 2 - 

PRESSEMITTEILUNG
vom 30. September 2014

RAL 
Gütegemeinschaft 
Flüssigboden e. V.

sowie bei der anspruchsvollen Bettung von Höchstspannungs- und Fernwärmeleitun-

gen. Dann jedoch in speziellen Formen, den jeweiligen Anforderungen dieser Anwen-

dung entsprechend. Durch den Einsatz von Flüssigboden nach RAL GZ 507 werden 

auch die Forderungen des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetztes vom 01.06.2012 zu 

100% erfüllt.

 

Um jedoch die Güte bei Herstellung und Einbau von Flüs-

sigboden zu sichern, wurde das RAL Gütezeichen Flüssig-

boden etabliert und die Rechte zu seiner Verleihung im Au-

gust 2009 von RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und 

Kennzeichnung der RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden 

e.V. übertragen.

Um den Qualitätsstandard in punkto Flüssigboden jeder Zeit 

zu gewährleisten, hat sich 2008 die RAL Gütegemeinschaft 

Flüssigboden e. V. als unabhängige Institution zur Sicherung 

definierter und objektiv prüfbarer Maßstäbe für die Güte bei 

Herstellung, Transport und Einbau von Flüssigboden in Leip-

zig gegründet. Sie ist ein freiwilliger Zusammenschluss und 

zugleich Interessensvertretung von Auftraggebern, Planungsbüros, Geologen bis hin 

zu Baufirmen, die seit über 10 Jahren die Flüssigboden-Technologie erfolgreich an-

wenden. Dem Verein und seinen Mitgliedern ist eine hohe Fachkompetenz zu Eigen, 

die von der Grundlagen- bis zur Industrieforschung reicht. 

RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden e. V. bietet seit über fünf Jahren eine Ausbildung 

und Zertifizierung als „Geprüfter Gütesicherungsbeauftragter Flüssigboden nach RAL-

GZ 507“ an, in der fundiertes Fachwissen vermittelt wird, um Flüssigboden auf hohem 

Qualitätsniveau herzustellen. Seitdem wurden ca. 600 Teilnehmer erfolgreich weiter-

gebildet. Erst jüngst fanden 

wieder Zertifizierungslehr-

gänge in Leipzig, Regens-

burg, Köln und Göttingen 

statt. Träger dieser Zertifizie-

rungsveranstaltungen sind 

die Hochschule Regensburg, 

das FiFB (Forschungsinstitut 

für Flüssigboden GmbH) ge-

meinsam mit der RAL Güte-

gemeinschaft Flüssigboden e. V. Die Teilnehmer werden über diesen Lehrgang in die 

Lage versetzt, die Grundlagen des Flüssigbodenverfahrens, seine praktische Gütesi-

cherung und die Güte- und Prüfbestimmungen der RAL Gütegemeinschaft Flüssigbo-

den e. V. in der Praxis erfolgreich anzuwenden und somit Flüssigboden auf höchstem 

Qualitätsniveau herzustellen.

Dem RAL-Gütezeichen 507 

für Herstellung und Einsatz 

von Flüssigboden unterliegen 

strenge Güte- und Prüfbestim-

mungen.               Grafik: RAL

Fundiertes Fachwissen wird 

bei den Zertifizierungslehrgän-

gen vermittelt. Im Ergebnis 

dessen werden die Firmen 

in die Lage versetzt, Flüssig-

boden auf hohem Qualitäts-

niveau selber herzustellen. 

Foto: RAL-Gütegemeinschaft 

Flüssigboden e. V. Leipzig
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Das Flüssigbodenverfahren ist aber nur im Zusammenspiel mit der geeigneten Technik 

im Sinne der RAL-Gütebestimmung umsetzbar. Wie sich leider zeigt, lassen sich Bau-

unternehmen Technik „aufschwatzen“, die im Praxistest und im Blick auf das Einhalten 

die Güte- und Prüfbestimmung gemäß RAL Gütezeichen 507 gnadenlos durchfallen. 

Immer mehr Baufirmen in Deutschland und im europäischen Ausland haben die Aus-

bildung und Prüfungen durchlaufen und sind entweder schon Inhaber des RAL Gü-

tezeichens 507, das zur Herstellung und Anwendung von Flüssigboden die perfekte 

Voraussetzung bildet oder verfügen zumindest über RAL zertifizierte Gütesicherungs-

beauftragte zur Durchführung einer kompetenten Gütesicherung. Hinzu kommt, dass 

diese Firmen mehr und mehr auf moderne Technik setzten. Die PROV Produktions- und 

Vertriebsgesellschaft mbH aus Eilenburg in Sachsen bietet mit ihrer Maschinentechnik 

das entsprechende Equipment. Selbst Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Flüssigen-

boden e. V., hat sich das Unternehmen auf die Herstellung und den Vertreib von Kom-

paktanlagen zur Produktion von Flüssigboden nach RAL Gütezeichen 507 spezialisiert. 

Immer wieder wird über technische Veränderungen und Verbesserungen nachgedacht, 

die oft aus dem Feedback bisheriger Anlagenbesitzer resultieren. Im Sommer 2013 kam 

nun eine neue RSS-Kompaktanlage auf den Markt. 

Die RSS-Kompaktanlagen sind eine, auf Basis der Anforderungen des RAL Gütezeichen 

507, den RAL Anforderungen konforme Herstelltechnik. Dies wurde auch bereits durch 

die Prüfungen bei zahl-

reichen Nutzern – die 

erfolgreich das RAL 

GZ 507 erworben ha-

ben – nachgewiesen. 

Dazu kommt, dass 

die Herstellung von 

Flüssigboden auf der 

Basis des Ausgangs-

bodens, entgegen der 

Herstellung von Beton 

im Mischwerk, kein 

reiner Mischvorgang 

ist sondern auch mit 

Aktivierungsschritten 

zusammen hängt und 

im Boden einen sich oft 

laufend verändernden 

Ausgangsstoff nutzen 

muss. Deshalb besitzt 

jetzt der neue Anlagen-

typ seit kurzem eine 

Vielerorts sind RSS-Kom-

paktanlagen zur Herstellung 

von Flüssigboden gemäß 

RAL-Gütezeichen 507 im 

Einsatz. Neben stationären 

Anlagen gibt es auch trans-

portable, die für den Einsatz 

vor Ort auf der Baustelle 

konzipiert sind. Foto: RAL-

Gütegemeinschaft Flüssigbo-

den e. V. Leipzig
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adaptive Steuerung, die auf die Schwankungen der Bodeneigenschaften in definier-

ten Toleranzen eingeht und damit die qualitativen Anforderungen an den Flüssigboden 

korrekt erfüllen kann. 

Die neue Anlage weist noch weitere Verbesserungen auf. Das Förderband kann bei-

spielsweise zusammengeklappt werden, was einen schnelleren Transport und eine 

wesentliche Verkürzung der unproduktiven Nebenzeiten zur Folge hat oder es wird mit 

einer Hakenliftlösung 

kombiniert. Auf- und 

Abbau sind nun in 

eineinhalb Stunden 

erledigt. Die Klapp-

vorrichtung am Band 

hat selbstverständ-

lich die Stabilität 

der Anlage in keiner 

Weise negativ beein-

flusst. Auch für die Herstellung kleinere Mengen an Flüssigboden ist der Einsatz der 

RSS-Kompaktanlage wirtschaftlich sinnvoll. Wie die Praxis in den zertifizierten Bau-

unternehmen belegte, werden die RSS-Anlagen meist fast täglich benutzt. Um diesen 

„Dauereinsatz“ materialtechnisch abzufangen, sind nun viele Bauteile verändert wor-

den und z. B. hochwertig verzinkt. Die Lebensdauer ist damit um ein Wesentliches 

gestiegen. Weitere Verbesserungen am Aufgabebunker, dem Bodenauslass und der 

Wasserzuführung sollen an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben. 

Praxisbeispiel belegt: Hohe Qualität und positive Eigenschaften

Seit Ende August 2013 ist die Firma Erd-, Tief- und Straßenbau Hermann Meyer GmbH 

Die neue RSS-Kompaktan-

lage mit dem zusammenge-

klappten Förderband. Foto: 

RSS-System 

Ein zusammengeklapptes 

Förderband beim Verlade-

vorgang. Ein schneller Trans-

port zur nächsten Baustelle 

verkürzt die unproduktiven Ne-

benzeiten. Foto: RSS-System
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aus Tuchtfeld in Niedersachsen 

stolzer Besitzer dieser innovati-

ven „Minifabrik“ zur Herstellung 

von Flüssigboden. Die Firma 

Meyer ist im Großraum Hameln, 

Holzminden und Hildesheim – 

südlich von Hannover – tätig. Im 

Herbst 2013 wurde dem Unter-

nehmen das RAL-Gütezeichen 

507 verliehen. 

Hermann Meyer gründete im 

Mai 1971 das Unternehmen. Tä-

tig war und ist die Firma seitdem 

vorrangig im Straßenbau, Tief-

bau, Kanalbau, Versorgungslei-

tungsbau und im Pflasterbau. 

Die Auftraggeber kommen aus 

den Kommunen, seitens der 

Energieversorger, der Industrie und aus dem privaten Bereich. Heute sind in dem re-

nommierten Unternehmen über 40 Mitarbeiter beschäftigt. Seit 2005 bildet der Betrieb 

regelmäßig aus. Seit 2012 kennt die Firma die Flüssigbodentechnologie. Stein des An-

stoßes war der Bericht „Was ist Flüssigboden wirklich?“, der im August 2009 in einer 

Fachzeitschrift erschien. Tobias Meyer, heute mit geschäftsführender Gesellschafter der 

Hermann Meyer Erd-, Tief- und Straßenbau GmbH, war schon nach kurzer Zeit von 

den Vorteilen dieser neuen Technologie überzeugt. Speziell die Einhaltung des neu-

en Kreislaufwirtschaftsgesetztes war mit dem Flüssigbodenverfahren nun kein Problem 

mehr. Hinzu kommen die geringeren Deponiekosten bei der Bodenentsorgung, die im 

günstigsten Fall komplett wegfallen können und eine Reihe neuer, technologisch höchst 

wirtschaftlicher Lösungen, die beispielsweise das Bauen im Grundwasser ohne Was-

serhaltung, ohne Spundung und ohne Untergrundverbesserung usw. ermöglichen.   

Im Mai 2013 kam der 

erste Flüssigboden der 

Firma Meyer auf dem 

Campus in Hildesheim 

zum Einsatz – anfangs 

aus einer Mietanlage, 

die im gleichen Jahr 

durch eine firmenei-

gene Anlage ersetzt 

wurde. Bis Jahresen-

de 2013 wurden über 

Die neue RSS-Kompakt-

anlage der Firma Meyer in 

Tuchtfeld. Foto: Meyer

Tobias Meyer erhielt im 

Oktober 2013 den Zertifi-

zierungsnachweis für seine 

Firma. Foto: RAL-Gütege-

meinschaft Flüssigboden e. 

V. Leipzig
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6.000 m3 Flüssigboden produziert und eingebaut. Die neu angeschaffte RSS-Kom-

paktanlage ist das Herzstück der Flüssigbodenproduktion. Tobias Meyer: „Die neue 

Steuerung hält, was sie verspricht. Die Bedienung und Kontrolle des Herstellungspro-

zesses ist damit transparenter und noch einfacher zu handhaben als vorher.“ Seiner 

Meinung nach, zeigen kleine Raffinessen und die Neuerungen große Wirkung. Zum 

Beispiel ermöglicht der Tablet-PC im Radlader dem Bediener mit Hilfe einer anlagenei-

genen W-LAN-Verbindung die volle Kontrolle und den Zugriff in den Produktionsablauf 

aus der Fahrerkabine heraus. Durch das klappbare Förderband, das die Gesamtlänge 

der Anlage erheblich verkürzt, besteht die Möglichkeit, diese auf einem dreiachsigen 

Tieflader problemlos zu transportieren. Um der Nachfrage gerecht zu werden und um 

die Produktivität zu steigern, wurde die Anlage im Mai 2014 mit einem Bunkerband 

nachgerüstet. Dieses war der nächste Schritt in Richtung Zukunft. Die bundesweite 

Nachfrage nach Flüssigboden-Kompaktanlagen ist ungebrochen. Die geeignete Spe-

zialtechnik für die Flüssigbodenherstellung ist am Markt vorhanden und zusammen 

mit der von der RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden angebotenen Qualifizierung für 

Flüssigbodenanwender, ist dafür gesorgt, dass Flüssigboden im Sinne des RAL Güte-

zeichen 507 in höchster Qualität vielerorts hergestellt werden kann.

Tobias Meyer sieht für die Zukunft viele Einsatzmöglichkeiten für Flüssigboden. Große 

Potenziale hat seiner Meinung nach der Versorgungsleitungsbau, z. B. Fernwärmelei-

tungen und Erdkabel. Aber auch beim allgemeinen Kanalbau wird sich „die Flüssigbo-

den-Technologie aufgrund ihrer hohen Qualität und den vielen positiven Eigenschaf-

ten“ weiter durchsetzen. Andreas Bechert     

Weitere Infos: www.ral-gg-fluessigboden.de


